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Kapitel 4.1 PEHA-PHC-Hersteller
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Die Firma Paul Hochköpper GmbH & Co. KG aus 
Lüdenscheid vertreibt seit Mitte 1997 das PEHA-House- 
Control-System, kurz PHC. Damit bietet PEHA eine 
wirtschaftliche Gebäudesystemsteuerung für den privaten 
Wohnungsbau sowie für kleinere und mittlere Objekte im 
Gewerbebereich. Die vielseitigen Funktionen erfüllen die 
individuellen Anforderungen der Anwender hinsichtlich 
Komfort, Sicherheit, Flexibilität und Wirtschaftlichkeit. 
Europaweit sind bis jetzt über 2000 Gebäude mit dem PEHA- 
House-Control-System ausgerüstet worden.
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Mittlerweile wird das System auch von der Firma OBO- 
Bettermann unter dem Namen OBO-OHC vertrieben.
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Kapitel 4.2 PEHA-PHC-Topologie
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Topologie PHC
• Eigenentwicklung der Firma 
PEHA

• Zentrale Spannungsversorgung 
und Steuereinheit

• max. 64 Module je 
Steuereinheit

• max. 4 Steuereinheiten je 
Netzwerk

• Ring, Stern, Baum, Linien- 
struktur 4 (6) Adrige Leitung

• max. Buslänge 1000 m
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Das PHC-System lässt sich als eine Variante einer 
Speicher Programmierbaren Steuerung (SPS) betrachten, 
die auf die Bedürfnisse der Gebäudesystemtechnik 
abgestimmt ist. PHC unterscheidet sich von der 
konventionellen Elektroinstallation durch die konsequente 
Trennung von Steuer- und Laststromkreisen. Die 
Steuerstromkreise arbeiten mit einer Schutzkleinspannung 
von 24 V DC.
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PHC besteht aus einem zentralen Steuermodul mit dezen- 
tralen Peripheriemodulen wie Eingangsmodulen, Ausgangs- 
modulen, Jalousie-/Rollladenmodulen und Dimmermodulen. 
Die Module sind Reiheneinbaugeräte zum Aufrasten auf 
DIN-Tragschienen, die in einer oder mehreren Verteilungen 
platziert werden. Zusätzlich stehen Unterputzmodule für die 
Montage von Taststellen vor Ort zur Verfügung. Die PHC- 
Module kommunizieren untereinander auf einer Busleitung.
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Die Verknüpfung von Eingängen mit Ausgängen wird mit 
dem PC bzw. Notebook und der PHC- 
Projektierungssoftware festgelegt und in der Steuereinheit 
verwaltet. Alle Module werden von der zentralen 
Steuereinheit ausgewertet bzw. aktiviert. Die Steuereinheit 
verwaltet auf dem internen Bus bis zu 256 Ein- und 
Ausgänge, 128 Schaltzeituhren und 256 Merker. Maximal 
vier Steuereinheiten können über einen externen Bus 
kommunizieren. Für größere Objekte stehen somit maximal 
1024 Ein- und Ausgänge zur Verfügung.
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Anzahl Steuereinheiten max. 4

Kommunikation zwischen PHC - Modulen PHC - Bus

Kommunikationsgeschwindigkeit 19200 bit/sec

Max. Gesamtlänge PHC-Bus 1000 m (RS 485)

Max. Reaktionszeit Eingang an Ausgang 100 ms

Busverbindung zwischen den Modulen 6 polige Busleitung mit Modularsteckern

Verbindung zu anderen Verteilungen
Mindestens: JY(ST)Y 2 x 2 x 0,8 mm
Empfohlen:  JY(ST)Y 3 x 2 x 0,8 mm

Haltezeit bei Spannungsausfall 50 ms

Programmierinstrument PC oder Notebook

Software PHC-Projektierungssoftware

Max. Länge RS232 PC- Verbindung 5m

Max. Umgebungstemperaturbereich +10 bis +50 °C

Lagertemperatur -20 bis + 60 °C

Prüfvorschriften IEC 669-2-1

Approbationen KEMA/KEUR CE

Schutzart IP 20
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Gerät Art. Nr.: Leistung aus PHC-System Leistung 

extern
Verlustleistung

gesamt
Leerlauf in W max. in W in W in W

Stromversorgung 940 SPV 3 15 - 15

Steuerung ohne Anzeige 940 STM 1 1,7 - 1,7

Steuerung mit Anzeige 940 STM AN 1 1,7 - 1,7

Eingangsmodul 24 V 940/24 EM 0,2 12,35 - 12,35

Eingangsmodul 230 V 940/230 EM 0,2 0,25 3,5 3,75

Ausgangsmodul 4 A 940/4 AM 0,2 1,45 1 2,45

Ausgangsmodul 10 A 940/10 AM 0,2 1,7 2,6 4,3

Ausgangsmodul 24 V 940/24 AM 0,2 0,5 4 4,5

Phasenanschnittdimmer 943/2 DM 0,2 1 4 5

Phasenabschnittdimmer 942/2 DM 0,2 0,7 2,5 3,2

Analogmodul 940 AMA 0,2 0,3 6,5 6,7
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Kapitel 4.3 PEHA-PHC-Übertragungsverfahren
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Übertragungsverfahren PHC

Über das Übertragungsverfahren 
des PHC-Bus liegen keine 

detaillierten Informationen vor, es 
handelt sich um ein SPS-System.
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Das PHC-System lässt sich als eine Variante einer 
Speicher Programmierbaren Steuerung (SPS) betrachten, 
die auf die Bedürfnisse der Gebäudesystemtechnik 
abgestimmt ist. PHC unterscheidet sich von der 
konventionellen Elektroinstallation durch die konsequente 
Trennung von Steuer- und Laststromkreisen. Die 
Steuerstromkreise arbeiten mit einer Schutzkleinspannung 
von 24 V DC.

Die Übertragungsgeschwindigkeit auf dem Medium beträgt 
19.200 Baud.
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Kapitel 4.4 PEHA-PHC-Systemkomponenten
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Stromversorgung

Art. Nr.: 940 SPV
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Steuermodul mit Anzeige
Art. Nr.: 940 STM AN

Komponenten PHC
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Technische Daten
BUS-Verteilermodul

Art. Nr.: 940 BV
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Kapitel 4.5 PEHA-PHC-Geräte
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Technische Daten
Eingangsmodul 24 V

Art. Nr. : 940 / 24 EM
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Technische Daten
Eingangsmodul 230 V
Art. Nr.: 940 / 230 EM
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24 V+A-B0V

E0 E1E2E3 0V

Zu weiteren UP-
Modulen

vom System
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Montage in 58er UP -Dose mit Schraubbefestigung

Anschluss an den PHC-BUS mit JY(ST)Y 2x2x0,8 mm2

4 Eingänge zum Anschluss für 4 externe unbeleuchtete Taster (Schließer). 

Schalter unzulässig. Anschlusslänge der Taster zum Modul max. 25 m

kombinierbar mit PHC-Tastabdeckungen 1-fach, 2-fach, 4-fach oder mit der 

PHC-Infrarot-Abdeckung 80.940 IR
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Mit der PHC-Infrarot-Abdeckung 80.940 IR stehen 21 Infrarot-Eingänge zur 
Verfügung

Die IR-Abdeckung hat eine lokale Bedientaste und eine LED zur 
Signalempfangsbestätigung

Stromaufnahme I = 25 mA je UP-Modul

bis zu 32 PHC-UP-Module pro Steuereinheit
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PHC-BUS
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verfügbare externe Eingänge (max. 4)

1-fach Taster 4

1-fach Taster mit prog.Beleuchtung 4

1-fach Taster mit prog. Beleuchtung u. 
Rückmeldung 4

1-fach Taster mit Rückmeldung 4



Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik PEHA-PHC

verfügbare externe Eingänge (max. 4)

2-fach Taster 4

2-fach Taster mit prog. Beleuchtung 4

4-fach Taster mit Schriftfeld 4
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+

+

PHC - IR - FernbedienungPHC - IR - Fernbedienung
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LED

Ebenentasten

1 bis 6

Funktionstasten

Grundebene 0

Bis zu 21 Verbraucher       

6 Gruppenfunktionen 
(Kodierungen)               

Batterien 2 x 1,5V Micro LR 03

Handsender 871 IRHandsender 871 IR
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80.940.02 IR od. 80.940 IR w

IR-Empfänger 
(LED)

Taster 
(UIM....07)

Infrarot - AbdeckungInfrarot - Abdeckung
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Technische Daten
Ausgangsmodul 

Art. Nr.: 940 / 4 AM
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Technische Daten
Ausgangsmodul 

Art. Nr.: 940 / 10 AM
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Technische Daten
Ausgangsmodul 

Art. Nr.: 940 / 24 AM
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Technische Daten
Dimmermodul  Phasenabschnitt

Art. Nr.: 942 / 2 DM
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Technische Daten
Dimmermodul  Phasenanschnitt

Art. Nr.: 943 / 2 DM
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Jalousie-/Rolladenmodul

Art. Nr.: 940 JRM



Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik PEHA-PHC
Technische Daten
Analogmodul 

Art. Nr.: 940 AMA
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Telecontrol AP-Gerät

Art. Nr.: 940 MOD

Mit dem Telecontrol-Gerät lässt sich eine PHC-Anlage über das 
Telefonnetz fernschalten. Dabei werden die 4 Meldeausgänge über das 
PHC-Eingangsmodul 24V in das PHC-System eingebunden. Außerdem 
sendet der Telecontrol an ausgewählte Zielrufnummern Meldungen, die 
von Sensoren oder dem PHC-Ausgangsmodul 230V auf die 4 
Meldeeingänge initiiert werden. Bei einer Abfrage über das Telefonnetz 
erfolgt eine Ansage, ob angeschlossene Verbraucher ein- oder 
ausgeschaltet sind. Die Ansagetexte sind frei besprechbar.
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Kapitel 4.6 PEHA-PHC-Adressierung
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Kapitel 4.7 PEHA-PHC-Programmierung



Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik PEHA-PHC

Software PHC
• Programmierung mit PHC-Systemsoftware V1.5b

Vorteile:

• auch ohne Softwareschulung unkomplizierter Umgang

• sehr gutes Preisleistungsverhältnis

• geringe Systemanforderungen

• einfache Bedienung durch drag & drop

• Uhren und Merker in der Software vorhanden

Nachteile:

• keine Strukturierung der Projekte möglich

• Basisprogrammierung wird nicht in 
Funktionsprogrammierung übersetzt

• Betriebsunterbrechung bei Programmübertragung
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Auswahl der Steuereinheit (Controller)
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Benennung der Steuereinheit (Controller)
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Module einlesen
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Modulauswahl: Es stehen Unterputztastmodule (UTM), Ein- 
gangsmodule (EMD), Ausgangsmodule (AMD), Jalousiemodule 
(JAL), Dimmermodule (DIM), etc. zur Auswahl bereit.
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Auswahl und Parametrierung eines 
Unterputztastmoduls als Einfach-Taster
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Definition der Eingänge



Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik PEHA-PHC

Definition der Ausgänge (LED 
und Beschriftungsfeld)
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Auswahl und Parametrierung eines weiteren  
Unterputztastmoduls als Einfach-Taster. 
Achtung !!!Bezeichnung möglichst vor der 
Ursprungsbezeichnung ergänzen und 
Ursprungsbezeichnung nicht löschen !!!
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Auswahl und Parametrierung eines 
dritten Unterputztastmoduls als Einfach- 
Taster. Die Adressierung wird 
automatisch geändert.
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Auswahl und Parametrierung eines 
vierten Unterputztastmoduls als 
Einfach-Taster.
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Die Bezeichnung der Eingänge wird vor der 
bestehenden Bezeichnung ergänzt. Achtung 
!!! Alte Bezeichnung nicht löschen !!!
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Auswahl und Parametrierung 
eines Ausgangsmoduls.
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Beschriftung der Ausgänge. Definition der 
Rückmeldung zur Statusauswertung.
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Fertig parametrierte Ausgänge 
mit Rückmeldung.
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Auswahl und Parametrierung eines 
Dimmermoduls als Phasenabschnittsdimmer.
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Parametrierung des Dimmermoduls.
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Auswahl und Parametrierung der 
Ausgänge des Dimmermoduls.
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Definition der Rückmeldung 
des Dimmermoduls.
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Auswahl und Parametrierung des 
Verhaltens des Dimmermoduls.
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Beendigung der Auswahl von 
Modulen durch Betätigung 
der Ikone „Tür“.
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Es erfolgt ein automatischer Wechsel in die Pro- 
grammieroberfläche mit den beiden Programmier- 
methoden Basis- und Funktionsprogrammierung
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Die einzelnen zur Verfügung 
stehenden Funktionen
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Die einzelnen Funktionen befinden 
sich nach Kategorien sortiert im 
Ordner Vorl., entsprechend Vorlagen.
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Durch Ziehen einer Funktion mit der 
Maus in den rechten Bereich läßt sich 
eine Funktion auswählen.
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Die Ein- und Ausgänge sind mit Eing. 
(Eingängen), Ausg. (Ausgängen) und 
Rückm. (Rückmeldungen) zu belegen.
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Im Feld neben dem Mülleimer werden die 
einzelnen Funktionen näher beschrieben.
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Auch Zeiten sind durch Eingaben 
entsprechend zu parametrieren.
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Verbindungen entsprechen 
Tasterfolgern.
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Verknüpfungen entsprechen 
Torgattern.
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Programmierung mit vordefinierten Funk- 
tionen in der Basisprogrammierung.
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Im folgenden werden zunächst 4 
einfache Funktionen definiert. Dies 
erfolgt durch Ziehen der Funktion mit 
der Maus in das rechte Fenser.
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Die Funktionsbezeichnung ist entsprechend zu 
ergänzen. Der ursprüngliche Text sollte zumindest 
als Fragment erhalten bleiben und die Funktions- 
beschreibung vor der ursprünglichen Bezeichnung 
stehen.
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Anschließend sind die Eingänge zu 
belegen. Dies stehen unter Eing. 
(Eingänge) und können mit der Maus 
auf Eingänge Taster gezogen werden.
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Die verknüpften Eingänge erscheinen 
unter dem Ordner Eingänge Taster. 
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Anschließend sind die Ausgänge zu 
belegen. Dies stehen unter Ausg. 
(Ausgänge) und können mit der Maus auf 
Ausgänge Leuchte gezogen werden.
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Definition von Funktion 2 „Leuchte 
dimmen“.
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Die Verstellzeit definiert die Rampen- 
zeit, in der der Dimmer von 0% auf 
100% Helligkeit gestellt wird.
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Definition von Funktion 3 „Steckdose 
schalten“.
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Definition von Funktion 4 
„Kreuzschaltung dimmen“.
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Durch Anklicken der Funktion und Aus- 
wählen von Verknüpfungen können die 
Befehle sichtbar gemacht werden, die 
durch Tastenbefehle ausgelöst werden.
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Rückmeldungen werden durch 
Verknüpfungen einer Rückmeldung auf 
den Ausgang eines Tasters (LED oder 
Beschriftungsfeld) realisiert.
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Hierbei wird zunächst eine Rückmeldung 
auf Eingang gezogen und deren Status 
„Ein“ oder „Aus“ ausgewählt.
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Je nach Zustand der Rückmeldung 
wird ein Ausgang „Ein-“ oder 
„Ausgeschalten“ 
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Zur Darstellung einer vollständigen 
Rückmeldeauswertung müssen zwei 
Verbindungen definiert werden.
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Bereits mit 4 Funktionen und einer Rückmel- 
dung entsteht große Unübersichtlichkeit in der 
Programmierung.
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Durch Zuklappen aller Ordner entsteht 
eine Übersicht, die jedoch keine Gebäu- 
detopologie beinhaltet.
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Inbetriebnahme
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Zur Inbetriebnahme wird zunächst das 
erstellte Programm kompiliert (Ikone 
Binärcode).
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Anschließend wird das kompilierte Programm 
auf die Anlage übertragen (Ikone Blitz).
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Zum Abschluß wird abgefragt, ob die Ein- 
schaltbedingungen nach Spannungswie- 
derkehr freigegeben werden sollen.
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Die Einschaltbedindungen können über die 
Ikone           definiert werden.
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Automatisierungs- 
möglichkeiten
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Einrichtung einer Tagesuhr
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Einrichtung einer Wochenuhr
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Einrichtung einer Rollladenuhr
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Definition von Merkern



Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik PEHA-PHC

Anwendung der 
Funktionsprogrammierung
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Großes Problem:
Bereits definierte Funktionen in der Basis- 
programmierung sind in der Funktionspro- 
grammierung nicht sichtbar !!!
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Programmierung mit „Wenn Eingang 
Zustand – Dann Ausgang Funktion“ 
in der Funktionsbeschreibung.
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